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21 ä g c I i : ßerr 2ïïor-
gcli, find Sic au fcho
i däre famofe 2Ras-
cotte-Clffüehrig gfn,
roo fie e Srache-
3ähmig" und e

Sichter - Schlacht"
gänd?"

2Uörge1i: gä, roüffet ©ie, roenn's e

Srachefchlacht" und e S ich ter -

3ähmig" roär, gieng i bigofeht au hi,

fäb roär fr ühlingslicdenntge-
mäjjer! e

3ur Annahme der Spielbanfinitiottoe
So händ's es b'breicht de Schuh ifch dußl

geht händ fi es moral'fches ?3lus,

S' gnitiante 's ifch ne roohl

S' Glhlk ifch grettet für emol

Sie prüde Sante ribed d' ßänd:
©ottlob und Sank, jeht ifch es ?" (End"!

gä. meinid er roürkli, 's roärd jeht do

gm Ghärn der Sachlag anderfch cho?

(En Süfelsdräck, o Sürger, roeifch,

's ifdi nur e Schnitt is eig'ni Sleifch:
Sind doch nid fo flupid und dumm:
Se Spieltüfel goht glichroohl um!

Se rütet me halt nid o (Brus

Klit Spielbänklioerbofe-n-us;
's roird g'lötterlet und hafardiert,
Clnd roemmer no fo Inhibiert:
's nüfct nüt, do änd'ret me nüt dra
Ser Klenfch roill halt fis prickle ha.

Clnd findt er's nit im eig'ne ßus.
So goht er über d' ffirän3e-n-us
gn ßamburg, Srunfdtroig, Sresde jehl
2Sird g'fpielt, häfch mer-e niene g'feh 1

Se Srömd flricht I der ganj profit
Clnd mir gönd leer us und händ nüt.

geh a mim pah han immer gfeit:
's ifch fchad in alli Grolgkeit,
Safj i dr Schroi3 mer nid rieht' I

(En eig'ni Candeslotterie
So bllbti roenigftens 's ©eld im Cand,
21ter chönnt drus mache-n-allerhand.

Sas roär i fäg es für und für
Sie befti Indirekt! Stür;
's tät niemerem roeh und oillen roohl
211er ifch oil 3'ethlfch, Küebliflrohl!
(Es tät is roäger, her roi hi,
2Jil nötiger, echli praktifch j'p!
Gn neui gnitiatioe drum
g der 2Si3iehig roär nid dumm:
(Es blibtid euferi Schroi3erfchaf
Sefjroäge groüfj roie eh fo brao
Kler ifch fo heikel anderflts
Suft au nid grad l-n-euf'rer Schroiî!

2Sas meinid-er (End's aller ©nd:
28er nimmt die neue Sach a d' ßänd?
Kïer brucht nid 3'flrütte nume g'mach
Soch roär's bim ©id kei leidi Sach;
S' Schrol3 brucht oil ©äld I nächfier Sot,
Si föll's nur näh, roo's 3'nächfte Ipt. 2ibi83ett

Partante
Selig, roer fich oor der 2Se!t ohne ßafj oerfchliefjt,
ünd den Schampus, den er hat, gan3 allein

geniefit 1 e

ttorfdjiäge für cu^ccocöcntUd)ß Spar*
magnar)men öer Stadt ^ürid)

I. Sie Strafienbahn roird einge-
fiellt, roodurch der Kbnübung
des 2ïïaterials, dem Sramdefait
und den Reparaturen oorge-
beugt roird. Sparerfolg 45,000,000 Sr.

2. Sriebroagen,2Jnhänger,2Sarte-
häuschen, Srambahnhöfe und

Sureaujräume roerden 3U

2Sohn3roecken abgegeben.
außerordentliche ©innahmen 5,000.000 Sr.

3. Sie Seoölkerung roiederum

fpart an Sahrtauslagen,
geroinnt an Steuerkraft und kann
mit einem roeiteren Steuer-
3Ufchlag oon 10% der Stadt
3u einem Sparbetrag oerhelfen

oon 24,000,000 Sr.

4. Sa der TJIond ohnehin 3it>ölf-
mal im gahre einige Kächte

gratis fcheint, erfolgt (Einteilung
der Strafjenbeleuchtung oom
erften bis 3um lebten Siertel

Sparerfolg 3,000,000 Sr.

5. Sas gefamte ftädtifche perfonal
roird auf fechs 21Tonate um die

ßälfte oermindert, die Krbelts-
3eit um V4 oerlängert und die

©ehälter roerden um l/s
gekürst. Sparerfolg 200,000,000 Sr.

6. 2ils außerordentliche Sparmaßnahme

tritt außerdem die Kûrç-
ung des gahres in Grfcheinung.
Sofort nach dem 31. 2Mär3

fängt der 1. Oktober an,
roodurch fechs 2ïïonate eingefpart
roerden 250.000,000 Sr.

gn Summa 527,000 000 Sr.
2Senn das nicht hilft, hilft gar nichts mehrl

Senls

£>üben und Drüben

2öelcher Clnterfchied befteht 3roifchen

Seutfchland und Ôrankreich?"

3n Seutfchland roird denîKriegs-
fchuldigen, in ôrankreich den öried ens-
fchuldigen der 33ro3e[3 gemacht 1" ©eis

Die Voiteûbftittitmtng gum öoiferbunde
..3er Sundesrat hat den 16. 2TTai 3ÙT Solks-

abftlmmung über den Seitritt der Schröck 3um
Sölkerbund« fepgefeht."

Ob roohl die 23ölkerbündelei

Surchfällt im Stlmmgeroühl?
Sann roär' die 2Seltkriegs3ündelei
©in Schroei3er Klai-Stör-Splel

kl

6riefEaJten öer Redaktion
6. fl. in 5. Allerdings

macht es fich etroas lächerlich,

roenn bei uns bei ©aft-
fpielen geroiffen ßerrfchaften
immer noch Sitel roie Kgl.
ßofopernfängerin" angehängt
roerden, die draufien
abgefchafft find. Safür find roir ja
auch Kepublikaner ©benfb
lächerlich machen fich jene
©äfle, die fran3öfifch oder
italienifch fingen, roährend

bekannt ift. dafi fie früher in Serlin oder 2Blen
jahrelang deutfeh gefungen haben.

Kurt in 6a(el. ©ine neue 2Seltanfchauung
entroickeln die Sasler 2Tachrichten. gn der2ïïorgen-
ausgabe oom 16. 2Tiär3 fteht nämlich 3U lefen:
Sie Cage In Kufiland". darunter Srankreich",
Südamerika", gapanifche Glnroanderung" etc.
2ilfo alles, roas außerhalb der Schroei3 Hegt, ift
Kufiland. ©eographie entfehieden fchroachl

ïïlutdi. Guer Söller", der neueftens 3' 25ärn
als Kammermuflklokälchen herhalten mufj, riecht
bedenklich nach dem Orient und 2Jlten Seftament.
gn Zürich gibt's ähnliche 2Juslandsfporte. So
meinte einer, als er lehthin in einem geroiffen 2Jn-
Slands-Ort, das bei uns Immer noch fo heimat-
fdtuhmäßig 2lbtrltt" genannt roird, eine dvronifche
Serflopfung und demgemäfi Cleberfchroemmung
konflatierte, man könnte glauben, man befände
fleh in gtalicn und nicht in ßeloetien. Sa diefe
CJeberfdiroemmung fchon einige Sage andauert
und bei Srucklegung diefer 3ellen noch nicht aus
dem SSege geleitet ifl, hat das tit. ©efundheits-
amf oielleicht dle©üte. diefes Ghlorfchaumgeroäffer
In Slufi und 21bfluß bringen 3U laffen. Senn als
Keklame für Sürich als Sremdenftadt kann diefe
Spanferkelei kaum gelten.

Hl. r). in R. Sie Süricher Soft" hat kürzen
über die Kontingentierung für die ffiinfuhr fchroei3er.
Cihren und Stickereien eine ftatifllfdte K0Ü3
gebracht. Ser3ufolge erfuhr, roas die 23!eh3üchter
im Simmental befonders intereffieren roird, das
Stlereikonfingent eine Keduktion oon 1,500,000 Sr.
auf 1,200,000 Sr. gmmerhin fchaut alfo doch
noch etroas dabei heraus, roenn unfere Stiere
nun auch ©ier 3U legen anfangen.

Sciedli, der Cbolderi. Ser bekannte ßafige-
fängler ©rnft Ciffauer leiflet fich In einer Se-
fpredtung des neuen Sooellenbuches Sraumge-
roalten" oon 23. Sefper In der Soffifchen Seitung
folgenden mufikaliichen Clnfinn: Sas ßandnifche
21llegro, 2indante, Scherjo feines 28efens roird durch
die Sraumgeroalten" um Söne Sdiubertlfchen
2ldagios bereichert, und jene Sifion des roahn-
finnigen Kriegers fchüttert nach roie ein Seetho-
olfches Köllen."

r>. fi. In Gin ßeiratsakrobat fuchte in der
K. S. 3. eine güdin, die Klufik rplelt" (Klufik
fpielen ift gut!) oder fonfl ein roeiblldies 2Sefen
mit etroas 23ermögen. 2Senn güdinnen 2ïïufïk
fpielen", roird fi* der Schlaumeier gedacht haben,
klingt's fo roie fo nach S'nke-Sinke.

Schorniggeli im Äimmattal. Caffen Sie fleh
beim Serein für deutfehe Sprache in Sern erft
ein fchriftliches ©eroand unferer Sprache" an-
meffen, beoor Sie uns roieder etroas einfenden.
Sa diefer neutnodlfche. fo überaus plaftlfche 2Jus-
druck oon genanntem Serein in die 3eilungsroelt
gefetjt rourde, hat er oielleicht auch gleich fertige
fchriftliche ffieroänder unferer Sprache" aufCager.

Ç. ÎI. in 5- 3>er ejotifch intereffant klingende
Käme Sherroal beruht natürlich auf optifdier
Säufchung und heifit 2Sallher. 2ils Optiker hätten
Siesdas eigentlich, ohne den Kebel- und 2llles-
fpalter in Knfpruch 3U nehmen, roiffen follen.

ß. R. in <B. Ser Keuen 3ürcher 3eitung rourde
aus 2öien gemeldet, dafi dort ein betrübliches
Cuftfpiel": Ser Grjar" oon einem Schroei3er,
namens ßenri Schmitt, aufgeführt roorden fei.
(Sem Sornamen nach könnte es fich um einen
roafchechten Gidgenoffen handeln, aber Schmitt
klingt oerdächtig unfchroei3erifch.) Ser betreffende
Kor.refpondent behauptet aber fleif und feft:
Schmitt Ift Schroei3er" und fchlußfolgert demnach
ebenfo kühn roie boshaft: 2Jlfo ficherlich In fpä-
tern Krbeiten begabt."

Sruck und Serlag:
THtiengefeüTcfcaft Jean Jrejr, Jflrid), Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Des b. Cbarfrcitags wegen
erfcheint die nächftc Hummer

des Hebclfpalter" einen lag früh«.
<£i nfendungen und Jnferate find
deshalb ebenfalls um einen Sag früher
an uns ein3«fenden.

Die Expedition.

«ue Photo-Arbeiten
schnell, sauber und billig.

Preisliste franko. Versand überallhin. Massenauflagen
prompt. Telephon 6.53.

Photo -Haus Stussi-Hüsli, Chur.

J S ist d.YQrzügl., beste Universalhailsalb« d«r »3
¦a 3 Gegenwart und tollt* In keiaer Familie fchUn. n
§ * Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Poitvertand. Sa
!S Apotheke Wolllshofen, Seestr. 342, ZOrich 2. H

Mädchenpensionat G.Saugy, Rougemont{Waadt)
Spezlal-Sprachkurs: Französisch in 3-5 Mon. Englisch,
Italienisch. Fr. 110-140. Aerztl. empfohl. Luftkur., 1P0 m., reichl.
Kost. Gewichtszunahme bis 7 kg in 7 Wochen, 17 kg in einig.
Monaten. Rasche Vorbereit, für Telegraph. Prüfung, (schon
prächtige Resultate n. P/j, 2, 3 Mon.) 2 bis 3 Monat. Tele-
graphistin- oder Telephonistingehalt decken alle Studienkosten
in unserm Pensionat. Begrenzte Zahl der Schul. Prosp. durch

Dir. G. Saugy. 2038

Nägeii: Kerr Mör-
geii. sind Sie au sà
i däre samose Mas-
cotts-tltssüekrig gsn.

wo sie e »Dracke-
5Zäkmig" und e

..Dickter - Sckiackt"
gänd?"

Mörgeli: Jä. müsse, Sie. wenn's e

Drockescklackt" und e ..Dicn ter-
zäkmig" wär. gieng i bigosckt au ni.

säd wär srüklingsiiederzntge-
mäßer! -

Zur Annahme üer Spîelbankînîtîative
So känä's es b'breicht äe Schuh Iscn äußl

Ieht tiäncj si es moral'sches Pius.
D' Initiants 's iscii ne wokl

D' Elklk isck grelle! sür emol

Die prüäe Tante ridecl cl' kZänä :

Gottlob uncl Dank, jeht isck es z' Enä'l

Jä. meiniä er würkli. 's wärä jeht äo

Im Ckärn äer Sacklag anäersck cko?

En Tüfelsäräck. o Bürger, weisck,

's isck nur e Scknilt is eig'ni Sieisck:
Sinä äock niä so stupiä unä äumm:
De Spiellüsei gokt glickwokl um!

De rütet me ka» niä o Grus
Mit Spleldänk»oerbote-n-us:
's wirä g'Iölterlet unä kasaräiert.
Unä wemmer no so lnkibiert:
's nüht nüt, äo änä'ret me nüt ära
Der Mensck will kalt sis Prickle ka.

Unä finät er's nit im eig'ne kZus.

So gokt er über ä' Gränze-n-us

In Komburg. Brunscnwlg. Dresäe jek!
Wirä g'spie». käsck mer-e niene g sek!

De Srömä strickt I äer ganz Prosit
clnä mir gänä leer us unä känä nüt.

Ick a mim Plah kan immer gseit:
's isck sckaä in alli Ewigkeit.
Dasz i är Sckwiz mer niä rickt' i

En eig'ni Lanäeslotterle
So blidii wenigstens 's Gelä im Lanä,
Mer cbönnt ärus macbe-n-allsrkanä.

Dos wär I säg es für unä sür

Die besii inäirekt! Stür:
's tät niemerem wek unä Villen wokl
Mer isck oll z etkisck. Rüeblistrokl!
Es tät Is Wäger, ker wi KI,

MI nötiger, eck» praktisck z'si!

En neui Initiative ärum

I äer Bizieblg wär niä äumm:
Es dlidtlä euseri Sckwizerscnaf
Deßwäge gwüß wie ek so brav
Mer Isck so keikel anäerslts
Sust au niä graä l-n-eus'rer Sckwiz!

Was meiniä-er Enä's aller Cnä:
Wer nimmt äie neue Sack a ä' Känä?
Mer druckt niä z'strütte nume g'mack
Dock wär's dim Eiä kei leiä! Sack:
D' Sckwiz druckt oll Gälä I näcksier Zyt.
SI söll's nur nSK. wo's z'näckste Int. Äbiszet«

Variante
Selig, wer sick vor äer Weit okne Käß verschließt,
«Unä äen Sckampus. äen er kat. ganz allein

genießt I e

Vorschläge für außeroröentliche
Sparmaßnahmen Ser Staöt Zürich

l. Die Siraszendakn wirä eingestellt,

woäurck äer Abnützung
äss Materials, äem Tramäesizlt
unä äen Reparaiuren vorgebeugt

wirä. Sparersolg 45,000,000 Sr.
2. Triebwagen. Anbänger. Warte-

käuscben. Trambaknköse unä

Bursauxräume weräen zu
Woknzwecken abgegeben.

AuszeroräsnIIIcke EInnakmen 5.000.000 Sr.

I. Die Bevölkerung wieäerum
spart on Sakrtauslagen,
gewinnt an Steuerkrast unä kann
mit einem weiteren Steuer-
zuscklag von l0°/g äer Staät
zu einem Sporbetrag verkeifen

von 24.000.000 Sr.

4. Da äer Monä oknekin zwölfmal

im Iakre einige Näckte

gratis sckeint, erfolgt Einstellung
äer Straßenbeleuchtung vom
ersten bis zum lehten Alerte!

Sparerfolg 2,000,000 Sr.

ö. Das gesamte siäätiscke Personal
wirä aus secks Monate um äle

kZälfte verminäert, äie Ardeltszeit

um verlängert unä äle

Gekälter weräen um ^

gekürzt. Sparerfolg 200,000,000 Sr.
6. AIs außeroräentliche Sparmaß-

nakms tritt außeräem äie Aürz-
ung äes Iakres in Erscheinung.
Sosort nach äem II. März
sängt äer I. Oktober an. wo-
äurch sechs Monate eingespart
weräen 250,000,000 Sr.

In Summa 527.000 000 Sr.
Wenn äas nicht kilft. kilst gar nichts mekrl

Den!»

hüben unö Drüben

Welcker (Unterschied bestekt zwiscken

Deutsckland und Srankreick?-

In Deutsckland wird den Rriegs-
sckuidigen. in Srankreick den Sriedens-
sckuldigen der Prozeß gemackt!" sà

Vie Volksabstimmung zum völkerbunöe
Der Dunoesrat nat clen Iii, 2Noi zur

Volksabstimmung über clen Beitritt <ler Scnroeiz zum
Vöikcrduncie festgesetzt."

Od wokl äle Dölksrbünäelel
Durchfällt Im Stlmmgewükl?
Dann wär' äie Wellkrlegszünäelei
Ein Schweizer Mai-Stör-Splsl

ki

öriefkasten öer Reöaktion
S. fl- >n Z. Alleräings

macht es sich etwas lächerlich,

wenn bei uns bei
Gastspielen gewissen Herrschaften
immer noch Titel wie Agl.
fZofopernsängerln" angekängt
weräen. äie äraußen
abgeschafft sinä. Dafür sinä wir ja
auch Republikaner! Ebenso
lächerlich machen sich jene
Gäste, äle sranzösisch oäer
Italienisch singen, wäkrenä

bekannt Ist. äaß sie früker In Berlin oäer Wien
jakrslang äeutsck gesungen Kaden.

Rurt In Sasel. Eine neue Weltanschauung
entwickeln äie Basier Aockrlckten. In äer Morgenausgabe

vom 16. März stebt nämlich zu lesen:
Die Lage In Rußlanä". äarunter Srankreick-,
Süäamerlka", »Japanische Einwonäerung" etc.
Also alles, was oußerkald äer Schweiz liegt, ist

Rußlanä. Geograpkle enlsckieäen schwach!
tNuhli. Euer Söller", äer neuestens z' Bärn

als Aammermusiklokälcken kerkalten muß, riecht
deäenklicb nach äem Orient unä Alten Testament.
In Züricb gibt's äknlicks Auslanässporte. So
meinte einer, als sr Iehtkin In einem gewissen An-
Slanäs-Ort. äas bei uns Immer noch so keimat-
schuhmäszlg Ablrltt" genannt wirä, eine chronische
Derstopsung unä äemgemäh Uedersckwemmung
konstatierte, man könnte glauben, man befänäe
sich In Italien unä nicht in tZeloetlen. Da äiese
Uebersckwemmung schon einige Tage anäauert
unä bei Drucklegung äieser Zellen noch nicht aus
äem Wege geleitet ist, kat äas tit. Gesunäkelts-
amt vielleicht äie Güte, äieses CKIorschaumgewässer
In Sluß unä Abfluß dringen zu lassen. Denn als
Reklame für Zürich als Sremäenstaäl kann äiese
Spanserkelel kaum gelten.

M. h. ln R. Die Züricher Post" kat kürzlich
über äie Aontingentlerung für äie Einsukr schweizer.
Ukren unä Stickereien eine statistische Aollz ge-
bracht. Derzufolge erfubr. was äis Diebzüchter
Im Simmental besonäers lnleressteren wirä. äas
Stlereikonilngent eine Aeäuktlon von 1,500,000 Sr.
auf l.200,000 Sr. Immerbin schaut also äoch
noch etwas äabei beraus. wenn unsers Stiere
nun auch Eier zu legen ansangen.

Zrieoli, Ser Choloeri. Der dekannte kZaßge-
sängier Ernst Lissauer leistet sich In einer
Besprechung äes neuen Nooelienducnes Traumge-
walten" von W. Aespsr ln äer Dossiscksn Zeltung
folgenäen musikalischen Unsinn: Das i-anänische
Allegro. Anäante. Scherzo seines Wesens wirä äurch
äis Traumgewalten- um Töne Sckudertiscken
Aäaglos bereichert, unä jene Dision äes wakn-
sinnlgen Arlegers schottert nach wie ein Beeiko-
vlsckes Rollen."

H. fl. ln S. Ein fZelratsakrodat suchte In äer
A. Z. Z. eine Iüäin. äle Musik spielt" (Musik
spielen Ist gut!) oäer sonst ein weibliches Wesen
mit etwas Vermögen. Wenn Iüäinnen Musik
spielen", wirä sich äer Schlaumeier geäacht Kaden,
klingt's so wie so nach Pinke-Pinke.

Schorniggeli im Limmattal. Lassen Sie sich
beim Berein sür äeutscke Sprache in Bern erst
ein schriftliches Gewanä unserer Sprache"
anmessen, bevor Sie uns wieäer etwas einsenäen.
Da äieser neumoäiscbe. so überaus plastische
Ausäruck von genanntem Berein In äie Zellungswelt
geseht wuräe, kat er vielleicht auch gleich fertige
schriftliche Gewänäer unserer Sprache" auf Lager.

h. N. In Z. Der so exotisch Interessant klingenäe
Aame Tkerwal berukt natürlich ous optischer
Täuschung unä keißt Wailker. AIs Optiker kälten
Sie.äas eigentlich, okns äen Aebel- unä AIIss-
spaltsr In Anspruch zu nekmen, wissen sollen.

k. R. In G. Der Aeuen Zürcher Zeitung wuräe
aus Wien gemeläet. äaß äort ein betrübliches
Lustspiel": Der Exzar" von einem Schweizer,
namens kZenrl Schmitt, ausgesükrt woräen sei.

(Dem Bornamen noch könnte es sich um einen
waschechten Eidgenossen kanäeln. aber Schmitt (I)
klingt veräächllg unschweizerisch.) Der betressenäe
Aorresponäen» bebauptet aber steif unä fest:
Schmitt Ist Schweizer" unä schlußfolgert äemnack
ebenso kllkn wie boskast: Also sicherlich ln spätern

Arbeiten begabt."

Druck uncl Derlag!
flktiengesellschast Jean Zrey, Zürich, DIanastr. S/7

Teiepkon Selnau Ni.llS

Ves h. Charfreitags wegen
erscheint öie nächste Nummer

öes Nebelspalter" einen Tag früher.
Cinsenüungen unö Inserate flnö
öeshalb ebenfalls um einen Tag früher
an uns einzusenöen.

Die Expeöition.

sakno», saudo»» unrll t-iMg.
Preisliste trank». Vsrsancl überallkin, iVlasseaauNaASn

pkoto »SU« 8îllssi-«Ls... Lnur.

t.
L L ist ll.vor-axl., best- U->iv»->»«Illl»iI»»iI.«à«r «Z

Z Qegenvart uncl «ollt» In à«i»er ?»roMe I»KI»n. 2.

sZ vrlxinaitopt I?r. I.SO. prompter po,tv«r»»acî.
ê äpotdeke Wolllskoien, 8»à. Z<2. ra-I-l, 2.

Spe^ial-Sprackkursî ?ran?ösisck in Z-6 IVlon. Lngiisck, lia-
Ilenisck. ?r. II0-I40. àer?ti. empkoki, kultkur,. Iw m,, reickl,
Kost, Oevickts-unakme dis 7 kg in 7 Vocben, 17 kg in einig,
IVIonâten, lìascke Voidereit. illr leiegrapk. prllkung, <sckon
pr-icbtige Resultate n. I-/-, 2, g Mon.) 2 bis 3 Monat, l'été-
-rapkislin- oclsr lelepkonistingeksit clecken aiie Stuclienkosten
in unserm Pensionat, IZegrenZte ^aki cier Sckiii, prosp, àurck

0î>-. a. Ssuov. 203«
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